
Besonders problematisch sind Sickerwässer aus Deponien, 

in denen neben häuslichem Abfall auch gefährliche Stoffe 

der Industrie abgelagert wurden. Für das toxisch hoch be-

lastete Sickerwasser aus der Deponie im Havighorster Moor 

der Hansestadt Hamburg wurde 1984 eine ca. 2500 m² gro-

ße Wurzelraumanlage gebaut. Als Hauptproblemstoffe wur-

den verschiedenste Chlorkohlenwasserstoffe (lineare und 

aromatische halogenierte Kohlenwasserstoffe, u. a. PCP, 

PCB, Dioxine) sowie bestimmte aromatische Kohlenwasser-

stoffe (Benzol, Ethylbenzol, Naphthalin) im Sickerwasser 

gemessen. Darüber hinaus wurden hohe Arsenkonzentratio-

nen festgestellt. Die Analyse des Ablaufs aus der Wurzel-

raumanlage über einen Zeitraum von ca. 18 Jahren zeigt, 

dass sämtliche Problemstoffe abgebaut werden und es zu 

keiner Aufkonzentration der Stoffe kommt. 

 

Die Anlage wurde für einen Tagesdurchsatz von ca. 20 m³ 

Sickerwasser ausgelegt und hat seinerzeit ca. 850.000 DM 

gekostet. Die jährlichen Betriebskosten werden mit ca. 

8.000 DM angegeben. 
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Zusammenfassung 

Auftraggeber Hansestadt Hamburg 

Ort 
Baubehörde Wasserwirtschaft 
Neuer Wall 72, 20354 Hamburg 

DSP Planung, Bauleitung 

Objekt Deponiesickerwasser 

Jahr 1984 

Bausumme 425.000 EUR 
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